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lungen“ noch bis zum 2. Mai 2004 über 200
Uhren gezeigt.
Die älteste Uhr ist eine Barock-Standuhr von
1749. Den größten Teil der Ausstellung neh-
men Wecker in den verschiedensten Ausfüh-
rungen ein: Eisenbahnwecker, Nippwecker,
Reisewecker, Figurenwecker, Tischwecker,
Babywecker, Schreibtischwecker… Diese hat
der Restaurator Gerhard Stasch für die Son-
derausstellung zur Verfügung gestellt.
Darunter sind auch zahlreiche Wecker der Fa.
Gebrüder Junghans, Schramberg, Friedrich
Manthe, Schwenningen oder Thomas Haller,
Schwennigen.
Ein besonderes Ausstellungsstück ist das Mo-
dell „Weckerexplosion“ von Gerhard Stasch,
das zeigt, welche Baugruppen für einen We-
cker benötigt werden.
Eine weitere Attraktion sind Mini-Pendeluh-
ren von Heinz Lukes. Der Meeraner Hobby-
uhrmacher hat die Winzlinge – die kleinste
Pendeluhr misst 15 x 17 mm – selbst gebaut
und mit einer ausgeklügelten Mechanik ver-
sehen. Vorbilder sind die Schwarzwalduhren.
Die Sonderausstellung hat sich seit ihrer Er-
öffnung bereits großer Beliebtheit erfreut.
Besonders die neuen Öffnungszeiten des Hei-
matmuseums Meerane am Sonntagnachmit-
tag von 14 bis 17 Uhr werden von den Meer-
anern und Besuchern aus dem umliegenden
Städten und Gemeinden gern genutzt.
Anlass für die Sonderausstellung ist das 100-
jährige Jubiläum der Meeraner Uhrmacherfir-
ma Gnauck im vergangenen Jahr. Inhaber
Helmut Gnauck hat eine Reihe von Uhren für
die Sonderausstellung zur Verfügung gestellt,
weitere Leihgaben kommen von Ute Heben-
streit, Inhaberin von „Uhren-Römer“, sowie
von Gerhard Stasch, Heinz Lukes, Horst Sei-
del und Hartmut Brühl, privaten Sammlern
aus Meerane.
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 10
bis 12 und 13 bis 17 Uhr, Freitag 10 bis 13 Uhr,
Sonntag 14 bis 17 Uhr.

Was alles in einem Wecker steckt, zeigt das Modell
„Weckerexplosion“ von Gerhard Stasch.

Lesung mit Annette Bokpé „Der
Kuss des Voodoo“

Am 22. April 2004 ist die bekannte und belieb-
te Schriftstellerin Annette Bokpé in der Tän-
nichtschule zu Gast. In zwei Veranstaltungen
wird sie ihr Buch „Der Kuss des Voodoo“
vorstellen und viel Interessantes aus ihrem
Leben berichten.
Die Stadtbibliothek Meerane und die Tän-
nichtschule führen diese Veranstaltungen als
gemeinsames Projekt durch. Da im Schuljah-
resplan 2003/04 der Fachgruppe Deutsch für
die oberen Klassen die Begegnung mit afrika-
nischer Literatur steht und im Geografieunter-
richt der Klassenstufe 8 der afrikanische Kon-
tinent behandelt wird, klappt die Umsetzung
dieses Projektes in enger Zusammenarbeit
der Leiterin der Bibliothek Angelika Albrecht
und der Deutsch- und Geografielehrer der
Tännichtschule.
Annette Bokpé wurde in Gotha geboren. Nach
ihrem Studium der Theaterwissenschaften in
Berlin folgte sie ihrem Mann, einem Gaststu-
denten aus Benin, in den westlichen Teil von
Deutschland und später in sein Heimatland.
Was sie alles erlebte, wird Annette Bokpé an
diesem Tag den Schülern erzählen. Sie be-
richtet über die Aufnahme im Heimatland ih-
res Mannes, Benin in Westafrika, und über die
Krönung  zur Prinzessin des Königreiches von
Allada. Spannend ebenso ihre Erzählung über
die Erlebnisse und Erfahrungen mit dem Voo-
doo-Kult.
Nachzulesen ist dies alles in ihrem Buch „Der
Kuss des Voodoo“.
Nachdem am Vormittag eine Veranstaltung
für die Schülerinnen und Schüler stattfindet,
die sich bereits in der Projektarbeit mit Afrika
und der Republik Benin beschäftigt haben,
wird am 22. April, um 18.30 Uhr, zu einer
öffentlichen Lesung in die Aula der Tän-
nichtschule eingeladen. Interessierte Meer-
anerinnen und Meeraner sowie Gäste sind
herzlich willkommen.

Startschuss für
Meerane im Blumenschmuck

Ein Blumenmeer erwartet die Meeraner Ein-
wohner und Gäste am 15. Mai 2004 auf dem
Meeraner Markt. An diesem Samstag findet
traditionsgemäß der Balkonblumenmarkt in
Meerane statt. Ab 8 Uhr werden die Meeraner
Gärtnereibetriebe eine bunte und vielfältige
Auswahl an Balkonblumen anbieten. Für Bal-
kon, Fassade, Fenster oder Blumenkübel fin-
det hier sicher jeder das Passende.
Der Balkonblumenmarkt ist zugleich der Start-
schuss für die diesjährige Aktion „Meerane im
Blumenschmuck“, die bereits seit Jahren ge-
meinsam mit den Gärtnereien der Stadt und
der Wirtschaftsförderung der Stadtverwaltung
veranstaltet wird. Die Finanzierung der Preise
für die besten Präsentationen an Privat- oder
Geschäftshäusern erfolgt weitgehend durch
die Gärtnereibetriebe.
Alle Einwohner, Gewerbetreibende und Un-

ternehmen der Stadt sind wieder aufgerufen,
sich am Wettbewerb zu beteiligen. Schmü-
cken Sie Ihre Häuser, Fenster und Hausein-
gänge, und holen Sie den Frühling in unsere
Stadt! Über diese Farbtupfer freuen sich auch
Nachbarn und Besucher und Sie leisten mit
Ihrem Engagement einen wichtigen Beitrag
zur Verschönerung von Meerane.
Teilnahmescheine gibt es zum Balkonblu-
menmarkt und bei den Gärtnereibetrieben.

6. Kürbiswettbewerb – Teilnehmer
für Kürbis-Staffellauf gesucht

Am 25. September 2004 wird sich im Garten-
center Dehner im Gewerbegebiet wieder alles
um den Kürbis drehen. Beim 6. Kürbisfest  fällt
auch der Startschuss für den 3. Kürbis-Staf-
fellauf, der in den vergangenen Jahren für viel
Spaß bei allen Teilnehmern sorgte.
Die Stadtverwaltung Meerane wird diesen
Staffellauf als einen Beitrag zum Gelingen
des Festes erneut organisieren und ruft des-
halb Unternehmen, Vereine und alle sportlich
Interessierten auf, sich zu beteiligen.
Die Teams werden wieder aus fünf Personen
bestehen. Auf dem Gelände vor dem Garten-
center geht es auf einer Hindernisstrecke um
Schnelligkeit und auch Geschicklichkeit. Auf
die schnellsten Teams warten Preise.
Anmeldungen für den Kürbis-Staffellauf nimmt
ab sofort der Fachbereich Marketing und Ver-
anstaltungsservice, Brigitte Göthe, Tel. 03764
/ 18 59 488, entgegen. Interessenten können
ihre Teilnahme auch per e-mail unter
info@meerane.de bestätigen.

Firmen mit langer Tradition

Bei der Auflistung der Jubiläen Meeraner Fir-
men im Amtsblatt März sind zwei Fehler unter-
laufen.
Die Fa. Richtsteiger, Fliesen und Ofenbau,
wurde bereits am 1. April 1897 gegründet. Am
1. Januar 1969 hatte Paul Richtsteiger die
Firma übernommen.
Die Adler-Drogerie in Meerane blickt bereits
auf ein 115-jähriges Firmenjubiläum zurück.
Sie wurde am 15. Februar 1889 gegründet.

Einbauküchen-Direkt –
Partner für Ihre neue Küche

Die Küche ist bei vielen Familien der Mittel-
punkt der Wohnung. Hier wird nicht nur ge-
kocht, hier spielt sich das Familienleben ab.
Kein Wunder also, dass es bei der Auswahl
einer neuen Küche viele Wünsche zu berück-
sichtigen gibt. Seit September vergangenen
Jahres gibt es dafür einen neuen Partner
direkt in der Meeraner Innenstadt. Mario Hein-
rich eröffnete sein Geschäft EKD  Einbaukü-
chen-Direkt in der August-Bebel-Straße 12
und steht für alle Fragen rund um die neue
Einbauküche für die Kunden zur Verfügung.
Bevor er sich mit seiner Firma selbstständig
machte, sammelte er neun Jahre Erfahrun-
gen in dieser Branche. Die Kunden können


